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Expedition :
K«il » Krierriw - Stnrß « Nr . 14

er Rr . SbZ und sbt ,
S »ri « ruhe

Kr. 3SIS.

v » rau « » e > » hlu » » : »irrt«<ji>i'rlich t A . \ durch die Pop m Gebiete btt deutschen Postverwalluiig , Briestriigergebühr eingerechnet, —« n » eigenge » Shr ! die 6 mal gespaltene Petit ; eile oder deren Raun , 2» ff Briese und Gelder frei. Bei WiedevHoiuugeu t- riffester Rabatt , deral« Kafienrabatt gilt u»d »«rweiger « werden kann, wenn nicht binnen « er Wochen nach Eniptang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Alageerheb«ng»zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Etsülluuzsort « arlSrube. — In , Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre,Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten bat der Inserent keine Ansprüche, fall « die
Zeitung «erspätet, in beschranktem Umfange oder Hiebt erscheint . — Für telephenische Abbestellung ran Anzeigen wird keine Gewähr vbeniommen .

Unverlangte Drucksachen
und Mamtskripte werden nicht
znnukgezeben und e» wir »
keinerleiBer»flicht»»g z« irgend-
welcher Bergiiwug übernoinine».

Stsarsanzeiger .

Inf M Seide der Ehre W gefallen:
am 1. Juli d . I . : Rotzler , Friedrich , Hauptlehrer an

der Volksschule in St . Georgen , A . Villingen ,
Leutnant d . R .,

am 6 . August d . I . : Schneider, Friedrich , zuletzt Un¬
terlehrer an der Volksschule in Mannheim , Un-
teroffizier,

am 9. Oktober d . I . : Avanzini , Ludwig , technischer
Gehilfe in Freiburg i . B .,

am 18 . Oktober d . I . : Schmidt, Joseph , Holzhauer
in Häusern,

am 13. November d . I . : Kraft , Emil , zuletzt Unter -
lehrer an der Volksschule in Langenschiltach, A.
Triberg , Rekrut,

am 13 . November d. I . : Hottinger , Johann , Wald-
arbeite ? in Hornberg bei Herrischried,

am 17 . November d . I . : Amann , Karl , Hilfslehrer
an der- Volksschule in Hofsgrund , A. Freiburg ,
Rekrut ,

am 17 . November d . I . : Soine , Gustav , Unterlehrer
an der Volksschule in Kork , A . Kehl, Unteroffizier ,

am 18. November d . I . : Dietsche, Benedikt , Forst -
wart in Todtnauberg , und

am 23 . November d . I . : Wehrle, Richard, Holzhauer
in Hinterstraß ,

Wer Krankheit ist erlegen :
am 6 . Dezember d . I . : Holdermaun , Paul , Unter -

lehrer an der Volksschule in Langensteinbach, A.
Durlach, Leutnant d . R.

Das Ministerium des Innern hat unterm 27. Dezember
d . I . den Amisaktuar Karl Held in Freiburg (an Stelle
des Aktuars Oskar Allgaier ) zum Bezirksamt Heidelberg
versetzt.

Mt Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom
26 . Dezember d . I . wurde Bauinspektor Ludwig Walz in
Frei ')urg nach Offenburg versetzt.

Den Berein „ Badischer Heimatdank " betr.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerialentschließung 6 . 6 . Karls -
ruhe , den 7 . Dezember 1916 Nr . 916 gnädigst geruht , dem
Verein Badischer Heimatdank die Körperfchaftsrechte zu
verleihen .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1916.
Grvhh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r . Dr . Schühly .

Die Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie betr.
Die Ziehung der 1 . Klasse der 9. Preußisch-Süddeüt -

, scheu (236 . Königlich Preußischen) Klaffenlptterie wird
nach planmäßiger Bestimmung am 8 . und 9. Januar 1917
stattfinden .

Diese Lose dieser Lotterie werden von den zuständigen
Großh . Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1916 .
Großh . Landeshanptkafse

als Landesbehörde für die staatliche Klassenlotterie.

Ansfiihrungs -Beka«ntmach »»g
der Reichsbekleidungsstelle zn §§ 1 , 11 und 12 der Bundes-
ratsverorduung vom öbfr bie Regelung
des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick- und Schuhwaren .

Vom 23 . Dezember 1916 .
Auf Grund der §§ 11 , 12 der Bundesratsverordnung

über die Regelung des Verkehrs mit Web- , Wirk-, Strick -
und Schuhwaren vom

19
) L und § 2 der

, 23 . Dezember 10X6
Bekanntmachung über Schuhwaren vom 23. Dezember
1916 wird folgendes bestimmt :

§ 1 . Anwendung früherer Bestimmungen auf Schuh -
waren .

Die Vorschriften der §§ 1 bis 3, § 4 Absatz 2 §§ 6 , 8 , 9 ,
§ 10 Ziffer 1 bis 4 , 6 , §§ 11 bis 15 der Ausführungsbe¬
kanntmachung der Reichsbekleidungsstelle vom 31 . Okto-
ber 1916 zu §8 11 und 12 der Bundesratsverordnung von:
10. Juni 1916 über die Regelung des Verkehrs mit Web -,
Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung
(Reichsanzeiger Nr . 258) finden auch auf Schuhwaren An-
Wendung.
8 2 . Erleichterung der Beschaffung eines Bezugsscheines
für Luxusschuhwaren bei Abgabe getragener Schuhe oder

Stiefel .
Nach Z 2 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über

Schuhwaren vom 23 . Dezember 1916 soll von der Prüfung
der Notwendigkeit der Anschaffung von Luxus -Schuh-
waren abgesehen tverden , lvenn der Antragsteller durch
Vorlegung einer Abgabebescheinigung einer der an der
Reichsbekleidungsstelle zu bestimmenden Annahmestelle
nachlveist, daß er dieser ein von ihm getragenes gebrauchs¬
fähiges Paar Schuhe oder Stiefel , deren Unterboden aus
Leder besteht , entgeltlich oder unentgeltlich überlassen hat .
Derartige Bezugsscheine dürfen nur auf ein Paar der im
Verzeichnis der Luxus-Schuhwaren im § 2 der Bekannt¬
machung des Reichskanzlers über Schuhwaren vom 23.
Dezember 1916 aufgeführten Luxus -Schuhwaren lauten .
Für dieselbe zu versorgende Person dürfen bis Ende 1917
nur zwei derartige Bezugsscheine erteilt werden.

Auf einem derartigen Bezugsschein sind die Luxus -
Schuhwaren nach dem Wortlaut des Verzeichnisses der
Luxus -Schuhwaren im § 2 der Bekanntmachung des

Reichskanzlers über Schuhwaren vom 23. Dezember 1916
anzugeben. Hierzu ist nur der Bezugsscheinvordruck D
(Drucksache 151) zu verwenden, den die Kommunalver -
bände von der Reichsbekleidungsstelle (Drucksachenver -
sand) unentgeltlich beziehen können .

Die Abgabebescheinigung lautet auf den Namen des
bisherigen Trägers der Schuhe oder Stiefel . Sie - ist nicht
übertragbar . Sie ist von der Ausfertigungsstelle gegen
Auslieferung des Bezugsscheins abzunehmen und zu ver-
Nichten . Die Abgabe des Bezugsscheins ist in die Perso -
nalliste mit dem Vermerk „gegen Abgabebescheinigung"
unter Beifügung des Namens des bisherigen Trägers
einzutragen .

Z 3. Wäschcverleihgeschäfte.
Wer bisher gewerbsmäßig Wäsche vermietet hat (Wä-

scheverleihgeschäfte) , darf die am 27 . Dezember 1916 in
feinem Besitze befindliche Wäsche auch weiter ohne Be-
zugsschein vermieten .

Weitere Wäsche darf jedoch für diesen Gewerbebetrieb
weder dem Gewerbetreibenden zu Eigentum oder zur Be-
Nutzung überlassen noch von ihm zu Eigentum oder zur
Benutzung angenommen werden.

Bezugsscheine auf Wäsche für diesen Gewerbebetrieb
dürfen nicht ausgestellt werden.

§ 4 . Vermittlung der Bezugsscheine .
Vom 15. Januar 1917 ab ist die Einsendung oder Ab -

gäbe der Bezugsscheinvordrucke an die Prüfungsstellen
oder Ausfertigungsbehörden durch die Verkäufer oder
deren Beauftragte verboten.

Zulässig bleibt diese Einsendung oder Abgabe durch die
Verkäufer oder deren Beauftragte , wenn der Antragsteller
sich außeihalb des Deutschen Reiches aufhält .

Die Reichsbekleidungsstellebehält sich weitere Ausnah .
men für solche Kommunalverbände vor , von denen das in
Absatz 1 verbotene Verfahren bereits am 1. November
1916 zugelassen war , wenn der Antrag auf Ausnahme
bis zum 6. Januar 1917 bei der Reichsbekleidungsstelle
eingeht . In dem Antrag ist eingehend nachzuweisen, durch
welche Einrichtungen dem Mißbrauch mit diesem Versah-
ren und der damit verbundenen Gefährdung des Zweckes ,die Vorräte zu strecken , vorgebeugt wird .

§ 5 . Strnsbestimmungen .
Zuwiderhandlungen gegen die Borschristen in 8 2 Ab -

satz 3 Satz 2 , 8 3 Absatz 2 und 8 4 Absatz 1 dieser Bekannt -
machung unterliegen der Strafandrohung des § 20 Num -
mer 1 der Bundesratsverordnung vom — —

23 . Dczbr. 1916
auch kann die zuständige Behörde nach § 15 derscld n
Bundesratsverordnu«g die betreffenden Betriebe schli tzen .

8 6 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 27 . Dezember 191« in

Kraft .
Berlin , den 23 . Dezember 1916.

Reichsbekleidungsstelle.
Geheimer Rat Dr . Beutler ,

Reichskommissar für bürgerliche Kleidung.

Ausführungsbestimmungen
der Reichsbekleidungsstelle über getragene Kleidnnz.

Wäsche und Schuhwaren .
^

Vom 23 . Dezember 1916.
Auf Grund des § Sa der Bekanntmachung überdie Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk-, Strick -und Schuhwaren vom

10. Juni 1910 sReichs- Gesetzbl . S - 463"
)23 . Dezember J (Nerchs-Gesetzbl. Nr. 289Jund der §§ 2 und 5 der Bekanntmachung über de»Verkehr mit getragenen Kleidungs- und Wäschestückenund getragenen Schuhwaren vom 23 . Dezember 1916wird folgendes bestimmt:

8 1 . Allgemeines.
Die den Kommunalverbän&en übertragene DurchftH-

ritng des Erwerbs , der Bearbeitung und der Veräuße -
rung getragener Kleidungs- und Wäschestücke und ge¬tragener Schuhwaren ist durch die Notwendigkeit be-
gründet , den Verbrauch der noch vorhandenen Vorrätean Stoffen und ungebrauchten Bekleidungsstücken in
möglichst großem Umfange einzuschränken .Durch die Wiederverwendung getragener Kleiduugs -und Waschestücke und getragener Schuhwaren soll denbreitesten Schichten der Bevölkerung die Möglichkeit ge¬geben werben , sich mit gebrauchsfähiger, billiger Beklei -
düng zu versehen .

-tiefer Zweck kann aber nur erreicht werden, wenn die
getragenen otinfe zu billigem Preise angekauft werden,bei ihrer Wiederherstellung mit größter Sparsamkeit ver -
fahren nrtd. jedes noch irgendwie verwendbare Stück nachMöglichkeit ausgenützt wird.

8 2 . Zusammenlegung von Kommunalverböndeu.Auf Antrag können mehrere Kommunalverbände durchdie Landeszentralbehörden zwecks gemeinsamer Durch-
fuhrung der Bewirtschaftung zu einem Wirtschaftsbezirkverbunden werden. Diese Behörden können in solchenFällen zugleich die näheren Bestimmungen darüber er-lassen, wo Annahmestellen einzurichten sind, wo die Be-
arbeitung der abgelieferten Stücke und wo deren Ber -
kauf erfolgen foll und wie ferner die gegenseitige Ver-
rechnung der zusammengelegten Kommunalverbände un¬tereinander zu erfolgen hat . m33on jeder solchen Verbindung mehrerer Kommunal¬
verbände zu einem gemeinsamen Wirtschaftsbezirk ist der
Reichsbekleidungsstelle sogleich Anzeige zu erstatten . Im
Verkehr mit der Reichsbekleidungsstelle tritt der ge-
meinsame Wirtschaftsbezirk an die Stelle der einzelnen
Kommunalverbände .

8 3. Ausstellung von Abgabebescheinigungen.Die Kommunalverbände haben die Befugnis , Abgabe-
bescheinigungen zur Erlangung der Bezugsscheine C undD zu erteilen . Sie können diese Befugnis auf die
Stellen oder Personen übertragen , deren sie sich zur
Durchführung des Erwerbs getragener Kleiidungs - und
Wäschestücke und. getragener Schuhwaren bedienen.

(Bekanntmachung über Bezugsscheine vom 31 . Oktober
1916 8 3, Ausführungs -Bekanntmachung der Reichs-
bekleibungsstelle voni 31. Oktober 1916 8 % Bekannt¬
machung über Schuhwaren vom 23 . Dezember 1916 8 2,
Ausführungs -Bekvnntmachung der Reichsbekleidnngs-
stelle vom 23. Dezember 1916 8 2 .)
§ 4. Verfahre » bei der Annahme getragener Kleidungs-

und Wäschestücke, Uniformen nnd Schuhwaren .
Grundsätzlich sind nur solche Kleidungs- und Wäsche¬

stücke anzunehmen , die sich wieder zu gebrauchsfähigen
Sachen , wenn auch unter Zuhilfenahme von Ersatzstücke»
(Flicken usw .) Herrichten lassen . Schuhwaren sind, in
jeder Beschaffenheit anzunehmen.

Die Annahme der getragenen Kleidungs - und Wäsche¬
stücke sowie Schuhwaren erfolgt grundsätzlich gegen Ent-
gelt. Unentgeltlich angebotene Stücke können die An¬
nahmestellen auch ohne Gewährung einer Entschädigung
erwerben .



f 5, Führung eines Büches über die erworbenen Klei»
dungS- und Wäschestücke sowie Schuhware«

(Annahmebuch) .
Die Annahmestellen haben ein Buch zu. führen , in das

die entgeltlich und unentgeltlich erworbenen Kleidungs -
«n>d. Wäschestücke , Uniformen und SchMvaren einzutra -
gen sind . Die Eintragung muß enthalten : die laufende
Kummer der Eintragung , den Tag der Annahme , Be-
Zeichnung des abgelieferten Gegenstandes , den festgestell -
ten Preis , Namen und Wohnort des Veräußerers lind
den Tag des Ausganges .

Die Kommunalverbände können weitere Eintragun -
gen vorschreiben .

§ 6. Feststellung des Kaufpreises .
Tie Feststellung des für die abgelieferten Gegenstände

zu zahlenden Preises erfolgt im Wege der Abschätzung
tnirch Sachverständige, die von den Kommnnalverbän -
den zu bestellen und darauf zu verpflichten sind , daß sie
das ihnen übertragene Amt unparteiisch und nach bestem
Wissen und Geissen ausüben wollen.

Der im Wege der Abschätzung festgestellte Preis ist für
den Veräußerer und den Kommunalverband , bindend.
Tie Ablieferer sind hierauf von der Annahme der von
ihnen angebotenen Sachen hinzuweisen.

In jeder Annahmestelle ist durch einen an gut ficht -
barer Stelle anzubringenden Aushang darauf , hinzu -
weisen , daß die Feststellung des Preises der abgelieferten
Sacken im Wege der Abschätzung Kurch behördlich bestellte
Sachverständige erfolgt , und daß der von diesen Sach-
verständigen festgestellte Preis für den Veräußerer und
den KommAnalverband bindend ist.

Uber die Abschätzung der abgelieferten getragenen
Uniformen wird die Reichsbekleidungsstelle noch nähere
Vorschriften erlassen .

§ 7 . Desinfektion .
Alle abgelieferten Kleidungs - und Wäschestücke sowie

alle abgelieferten Schuhwaren müssen, bevor sie in Be-
arbeitung genommen oder bevor sie ohne Bearbeitung
den Verkaufsstellen zugeführt werden , desinfiziert wer-
den . Wäschestücke sind in gewaschenem Zustande abzu¬
liefern ; sie sind jedoch gleichfalls zu desinfizieren .

Die Desinfektion muß so ausgeführt werden , daß hier-
durch >d.ie sichere Vernichtung von Ungeziefer und Krank-
heitskeimen herbeigeführt wird .

§ 8 . Wiederherstellung.
Die Bearbeitung der gebrauchsfähigen Kleidungs - und

Wäschestücke und Schuhwaren kann von den Kommunal -
verbänden in besonderen von ihnen eingerichteten Be-
trieben ausgeführt oder schon bestehenden Betrieben
übertragen werden.

Übernimmt der Kommunalverbai ^d feie Bearbeitung
nicht in eigenem Betrieb , so hat er die Pflicht , die
Durchführung der Bearbeitung genau zu überwachen und
besonders darauf zu achten , daß die Wirtschaftlichkeit des
Betriebes hierunter nicht leidet . Er ist weiter zur Ein -
richtung einer solchen Buchführung verpflichtet, daß er
den Verbleib eines jeden Stückes und die darauf der-
wendeten Unkosten nachweisen kann.

Die erworbenen Uniformstücke sind nicht in Bearbei -
tnng zu nehmen, sondern in unverändertem Zustand an
die von der Reichsbekleidungsstelle zu bestimmenden
Stellen abzuführen ; die Reichsbekleidungsstelle wird
hierüber noch nähere Vorschriften erlassen.
§ 9 . Verwertung der nicht mehr verwendbaren Kleidnngs -

und Wäschestücke , Schuhwaren «nd Abfälle.
Alle nicht mehr verwendbaren Stücke sowie alle bei

der Verarbeitung entstehenden Abfälle sind zu sammeln
und aufzubewahren . Haben sich größere Mengen hier -
von angesammelt , so sind sie , mit Ausnahme der nicht
verwendbaren Schuhwaren , an den nächsten , von der
Kriegsrohstoffabteilung des Kriegsministeriumis znge-
lassenen Lumpensortierbetrieb abzuführen . Ein Ver-
zeichnis der sämtlichen unter Aufsicht der Kriegsrohstoff -
abteilung stehenden Lumpensortierbetriebe wird den
KommuualverbänNen von der Reichsbekleidungsstelle be-
kanntgegeben werden. Weitere Anweisungen hierüber ,
insbesondere auch über die Verrechnung mit den Lumpen¬
sortierbetrieben , sowie über die Verwertung nicht mehr
verwendbarer Schuhwaren wird die RrichsbeHefeungs»
stelle noch erlassen .

8 10. Wiederveränßerung .
Die Wiederveräußerung der getragenen Kleiduugs -

und Wäschestücke und Schuhwaren hat in gesonderten
Verkaufsräumen zu erfolgen.

Die Veräußerung eines jeden diesen Verkaufsstellen
iibergebenen Stückes darf nur gegen Bezugsschein ersol-

gen , ohne Rücksicht darauf , ob es entgeltlich oder unent -
geltlich erworben und ob es einer Bearbeitung unter -
zogen worden ist oder nicht ; ausgenommen hiervon
find solche Stücke , die in nichtgetragenem Zustande der
Vezugsscheinpflicht nicht unterliegen würden . Die Ver-
äußerung hat grundsätzlich gegen Entrichtung des fest-
gesetzten Kaufpreises zu erfolgen.

Bei der Festsetzung dieses Kaufpreises dürfen Kom-
munalverbände und gemeinnützige Fürsorgevereinigungen
zu dem durch die Abschätzung an den Annahmestellen
festgestellten Preise des betreffenden Stückes nur die
sämtlichen ihnen entstandenen Auslagen hinzurechnen.

Übergibt der Kommunalverband den Verkauf einem
Privatbetrieb , so hat er einen angemessenen Zuschlag
festzusetzen, der dem Verkäufer zur Deckung seiner Un-
kosten und als Verdienst zugebilligt werden soll . Der
Verkäufer darf beim Verkauf den aus Einkaufspreis und
vorstehendem Zuschlag bestehende» Verkaufspreis nicht
überschreiten.

8 11 . Führung eines Buches über die veräußerten
Kleidungs - und Wägestücke und Schuhwaren

(Abgabebuch) .
Die Verkaufsstellen haben ein Buch zu führen (Abgabe-

buch) , in das der Verkauf der Stücke einzutragen ist . Die
Eintragung muß enthalten : die laufende Nummer der
Eintragung , den Tag d?s Einganges des Stückes bei der
Verkaufsstelle, die nähere Bezeichnung des Stückes in
Übereinstimmung mit den Warengattungen der Be-
standsmeldebogen (vergl . § 13) , den Verkaufspreis , den
Tag des Ausganges sowie Name »nd Wohnort des Er¬
werbers .

Die Kommunalverbände sind berechtigt, weitere Ein -
tragungen vorzuschreiben .

§ 12 . Preiszettel .
Jedes zur Veräußerung bestimmte Stück ist mit einem

Preiszettel zu versehen, der die Ausschrist trägt .. Reichs-
bekleidungsstelle, behördlich festgesetzter Verkaufspreis " .
Darunter ist in deutlich lesbarer Schrift der Verkaufs»
preis und die Nummer , unter der das Stück im Abgabe-
buch eingetragen ist , anzugeben und das zu verkaufende
Stück in Übereinstimmung mit den Warengattungen der
Bestandsmeldebogen zu bezeichnen (vergl . § 13).

Weitere Zusätze auf dem Preiszettel , insbesondere An-
gäbe des Kommunalverbandes , sind unzulässig. Die
Preiszettel dürfen vor der Veräußerung an den Ver-
braucher von dem Stück nicht entfernt werden . Sie sind
vor der Abgabe d.? s Stückes abzutrennen und sorgfältig
aufzubewahren .

8 13 . Bestandsmeldungen .
Um der Reichsbekleidungsstelle eine Übersicht über die

vorhandenen Bestände an getragenen verkaufsfertigen
Kleidungs - und Wäschstücken und Schuhwaren zu geben
und sie in die Möglichkeit zu versetzen , einen Ausgleich
in den Beständen verschiedener Bezirke herbeizuführen ,
haben die Kommunalverbände am 1 . eines jeden Mo-
nats eine buchmäßige Bestandsaufnahme der zur Ver-
äußerung bereitstehenden Stücke zu machen und den fest¬
gestellten Bestand spätestens am 5 . Tage nach diesem
Termin der Statistischen Abteilung (F ) der Reichsbeklei¬
dungsstelle auf besonderen, von der Reichsbekleidnngs-
stelle vorgeschriebenen Meldebogen anzuzeigen .

Die 1 . Bestandsaufnahme hat am 1 . Februar 1917 zu
erfolgen.

Die vorgeschriebenenBestandsmeldebogen sind von der
Statistischen Abteilung (? ) der Reichsbekleidungsstelle
gegen Entgelt zu beziehen .

§ 14. Buchführung .
Die Kommunalverbände haben , abgesehen von dem

Annahme- und Abgabebuch , durch Führung geeigneter
Verzeichnisse oder Bücher, dafür Sorge zu tragen , daß
sie den Verbleib der von ihnen erworbenen Stücke, die
durch die Desinfektion , die Verarbeitung und den Ver-
kanf entstandenen Unkosten sowie den aus dem Verkauf
der Stücke und der Abfälle erzielten Gewinn genau
nachweisen können.
3 15. Ausnahmebestimmungen hinsichtlich des gewerbs-

mähigen Altkleiderhandels . ^
Gewerbetreibende, die mit getragenen Kleidungsund

Wäschestücken und getragenen Schuhwaren Großhandel
treiben , dürfen die am 27 . Dezember 1913 in ihrem
Besitz befindlichen getragenen Kleidungs - und Wäsche-
stücke und Schuhwaren bis zum 31 . Januar 1917 an ge-
werbsmäßige Kleinhändler entgeltlich veräußern .

Gewerbetreibende, die mit getragenen Kleidungs - und
Wäschestücken und getragenen Schuhwaren Kleinhandel
treiben , dürsen die am 27 . Dezember 1916 in ihrem
Besitz befindlichen und die auf Grund des vorstehenden
Absatzes von ihnen erworbenen getragenen Kleidungs -
und Wäschestücke und Schuhwaren bis zum 28 . Februar
1917 an Verbraucher entgeltlich veräußern . Die Ver-
äußerung darf nnr gegen Bezugsschein erfolgen ; aus -
genommen hiervon sind solche Stücke, die in nicht ^etra -
genem Zustande der Bezugsscheinpflicht nicht unterlie -
gen würden.

Nach Ablauf der im Absatz 1 und 2 festgesetzten Fristen
können Groß - und Kleinhändler die dann noch in ihrem
Besitz befindlichen getragenen Kleidungs - und Wäsche¬
stücke und getragenen Schuhwaren an die von den Kom-
munalverbändeu eingerichteten Annahmestellen ver¬
äußern . Die Festsetzung des Kaufpreises erfolgt durch
Schätzung gemäß 8 6 dieser Ausführungsbestimmungen .
8 16. Unbeschränkte örtliche Zuständigkeit der Annahme

und Verkaufsstellen.
Wer getragene Kleidungs - und Wäschestücke und ge-

tragen« Schuhwaren veräußern will , ist berechtigt, sie
bei jeder auch außerhalb seines Wohnsitzes oder Ausent-
Haltsortes liegenden Annahmestellen abzuliefern . Die
Annahmestellen sind verpflichtet, getragene Stücke auch
von Personen , die außerhalb des diese Annahmestelle be-
anssichtigenbenKommunalverbandes ihren Wohnsitz oder
ständigen Aufenthalt haben, zu dem ordnungsgemäß
festgestellten Preis abzunehmen und auf Verlangen die
vorgeschriebene Abgabebescheinigung zu erteilen .

Diese Vorschriften finden auf die Verkaufsstellen sinn-
gemäße Anwendung.

8 17. Strafbcstimmungen .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des 8 10

Absatz 4 Satz 2 und des 8 12 werden nach § 20 Absatz 1
Nr . 1 der Bekanntmachung über die Regelung des Ver-
kehrs mit Web - , Wirk- , Strick - und Schuhwaren vom
10. Juni und 23 . Dezember 1916 bestraft . Auch haben
die Zuwiderhandelnden nach 8 15 derselben Bekannt -
machung die Schließung ihrer Betriebe zu gewärtigen .

8 18 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt anl 27 . Dezember 1916

in Kraft .
Berli ' n, den 23 . Dezember 1916 .

Rcichsbekleidnugsstelle .
Geheimer Rat Dr . Beutl e r,

Reichskommissar für bürgerliche Kleidung .

Mcbt -Nmtlicber Teil .
Karlsruhe , 30. Dezember.

Gestlicher und südöstlicher Kriegs schnnplatz <
W.T .B . Wien , 29 . Dez . ( Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz :

Nordöstlich und nördlich von Rimnicul - Sarat drängt
die Armee des Generals von Falkenhayn den Feind von
Stellung zu Stellung zurück. Im Hochgeläude nordwest¬
lich der genannten Stadt wurde er durch die österreichisch-
ungarischen und bayerischen Truppen des Generals Krafft
von Delmenfingen erneut geworfen. Die zu diesem ge-
hörende Kampftruppe des Feldmarschalleutnants Lndo-
wig Goldinger steht vor Dednlesci im Kamps. Auch der
Südslügel der von Generaloberst Erzherzog Joseph be-
fehligten Heeresfront hat sich dem Angriff angeschlossen .
Österreichisch -ungarische und deutsche Kräfte entrissen dem
Feind im oberen Zabala -Narnja - und Pntna - Tal eine
Reihe stark ausgebauter Stellungen und erstürmten bei
Harja nordöstlich von Soosmezö feindliche Linien . Der
Feind ließ bei den gestrigen Kämpfen in der Walachei
und im Gebirge westlich von Foseaui Gefangene ,
6 Geschütze und über 20 Maschinengewehre in unserer
Hand.

Weiter nördlich keine Kämpfe von Bedeutung .
Ein österreichisch-ungarisches Flugzeuggeschwader be¬

legte am 27. d . M . den von feindlichen Truppen stark be-
setzten Bahnhof von Onesei mit Bomben . Mehrere Ge-
bände gerieten in Brand .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Auf der Karsthochsläche war das italienische Artillerie -

seuer gestern lebhafter als an den vergangenen Tagen .
Im Wippach -Tal schoß einer unserer Kampfflieger ein
feindliches Flugzeug ab.

S ü d ö st l i ch e r Kriegsschauplatz :
Unverändert .

De? Stellvertreter des Chefs des Generalstabs ,
von Höser , Feldmarschallentnant .

Der Krieg zur See .
W . T .B. Berlin , 29. Dez. (Amtlich.) Im Monat

November sind 138 feindliche Handelssahrzeuge von ins -
gesamt 314 500 Brnttoregistcrtonnen durch kriegerische
Matznahmen der Mittelmächte verloren gegangen . Da -
von sind 244 500 Tonnen englisch. Außerdem find 53 neu-
trale Handelsfahrzeuge mit 94 000 Tonnen wegen Beför -
derung von Bannware zum Feinde versenkt worden. Das
Monatsergebnis beträgt also insgesamt 408 500 Tonnen .

Seit Kriegsbeginn sind damit durch kriegerische Maß -
nahmen der Mittelmächte 3 636 500 Tonnen feindlichen
Handelsschiffsraums verloren gegangen ; davon sind
2794500 Tonnen englisch.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Grosskerzogtmn Waden »
Karlsruhe , 30. Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des Tages die Vorträge des Geheimen Legations -
rats Dr . Seyb , der Geheimeräte Dr Uibel und Dr .
Freiherr von Babo sowie des Präsidenten Dr . von

Engelberg .

ßrnennungen,Mersehungen,Zuruöelehungenxc .
der etatmäßigen Beamt -m da

Gehaltstarisabteiwngen H bis 55,
lorrne

Ernennungen , Iersehunqen - e.
von nichtetatmäijlgeu Beumleu .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hauses»
der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Aufseherin Stephanie Dast bei der Weiberstrafanstalt

Bruchsal .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Inner ».

Übertrage » :
dem Schutzmann Matthäus Hütt in Karlsruhe eine etat -

mätzige Amtsdienerstelle beim Bezirksamt Waldshut.
Entlassen auf Ansuchen :

Schutzmann Hermann Wille in Pforzheim .
Gestorben :

Polizeisergeant Rudolf Mackert in Karlsruhe .
— Großh . Verwaltungshoi . —

Etatmäßig angestellt :
die Wärterin Karoline Gossenberger bei der Heil - und

Pflegeanstalt Jllenau ,
Weitzzeugbeschlietzerin Emilie Meyerhofer bei der Herl - unij

Pflegeanstalt Pforzheim .
Bcamteneigenschast verliehen :

dem Joseph Linu s Weber , Wärter , und der Anna Berta

Zorn , Wärterin an der Heil - und Pflegeanstalt Pforzherm .

" Die Badische Kartosfelversorgung hat durch einen

Fachmann die Einlagerung der Kartoffeln durch badische
Städte nachprüfen lassen . Hierbei hat sich die erfreul «he
ind beruhigende Tatsache ergeben, daß die Lagerung IN
den besichtigten Städten eine durchaus zweckmäßige ist



taxi die Städie alles getan hcckien, mn ein vermeidbares
Kaulen der Kartoffeln auf ihren Lagern zu verhindern .

M Von der Finna Lederwerk « Hirsch (Inhaber Max
und Julius Hirsch) m Weinheim ist dem Verein Badischer
Heimatdank der Betrag von 50 000 M , zugewendet wor »
den Für diese reiche Spende sei auch an dieser Stelle
herzlich gedankt .

* * Weihnachtsverkehr der Badischen Staatseisenbahnen
1916 . Die Schneedecke, die sich im zweiten Drittel des
Dezember gebildet hatte , verschwand durch das vom 20.
ab eingetretene Tauwetter . An den folgenden Tagen und
über die Weihnachtsfesttage war die Witterung fast stän -
dig trüb , regnerisch , windig und teilweise stürmisch . Der
Reiseverkehr blieb iin Ganzen hinter dem Vorjahr zurück.
Der Fernverkehr war zwar lebhast , dagegen war der Aus -
slugsverkehr schwach : auch der Stadtbesuchsverkehr war
nicht bedeutend . Der Wintersportverkehr fehlte fast ganz .
Die »wichtigeren Schnellzüge sowohl der Nord -Süd - als
auch der West-Ostrichtung brachten auf die badischen Bah -
nen zum Teil sehr beträchtliche Verspätungen mit , die na -
mentlich den Betrieb der Anschlutzstrecken ungünstig be¬
einflußten . Im übrigen wickelte sich der Zugsverkehr in
befriedigender Weise ab . Der Expreßgutverkehr war na -
mcntlich im Versand etwas schwächer als im Vorjahr .

"
gleuef Ic Pva § I « ad ?ric $ U? u -

Amtticher Tagesbericht.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 30 . Tirz.,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Nordwestlich von Lille , an der Somme — vornehm -

lich auf dem Nordufer — und in einzelnen Abschnitten
der Aisne -Front nahm zeitweilig das Feuer zn . Mehr¬
fach wurden Vorstöße englischer und französischer Pa -
tronillen abgewiesen .

Heeresgruppe Kronprinz .
Aus dem linken Maasufer führten die Franzosen

gegen die von uns gewonnene neue Linie am Toten
Mann im Laufe des Tages mehrere , durch starke Feuer -
wellen eingeleitete Angriffe , die sämtlich abgewiesen
wurden .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Bei ungünstiger Witterung die gewöhnliche Graben -

kampstätigkeit .

Front des Generalobersten Erzherzog
Joseph .

In den verschneiten Waldkarpathen erfolgreiche Pa -
trouillengänge dentschrr Jäger .

Im siebcnbürgischen Grenzgebirge drangen die deut -
schen und österreichisch- ungarischen Angriffstruppen trotz
hartnäckigen Widerstandes in verschanzten Stellungenund trotz starker Gegenstöße , bei denen der Russe zehn
Offiziere , 650 Mann und 7 Maschinengewehre in unse -
rer Hand ließ , weiter vorwärts .

Heeresgruppe des Gencralfcldmar -
s ch a l l s von Mackensen .

Unsere unermüdlichen Truppen folgen dem auf der !
ganzen Front zwischen Gebirge und Donau weichenden
Feind . Sie stehen in fortschreitendem Kampf in der
Linie nordöstlich Bizirud —Sutesti (am Buzaul )—Slo -
bozia (halbwegs Rimnicul —Sarat —Plaginesti ) .

Mazedonische Front :
Nur kleine Gefechte von Streisabteilungen in der

Strumaebene .
Der Erste Ge ncralquartiermeister : L u d e n d o r s f.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und oen
redaktionellen Teil :

Cheftedakteur C. N m e n d in Karlsruhe .

Verein Kadischer Heimatdank .
2 . Danksagung .

In der Zeit vom 1. September bis 20 . Dezember 1916 sind
fcei dem Gesamtvorstand , der Kassenverwaltung des Badischen
Landesvereins vom Noten Kreuz und den örtlichen Sam -
melstcllen in der Stadt Karlsruhe folgende Stifterbeiträge
und Spendtn eingekommen : Aus Karlsruhe : von Ihrer
Majestät der Königin von Schweden 1000 M ., Seiner Kg ?.
Hoheit dem Großherzog Friedrich und Ihrer Kgl . Hoheit der
Großherzogin Hilda aus Allerhöchstdenselben zur Verfügung
gestellten Mitteln 15 000 M . (für Kriegsbeschädigte ) , serner
von Allerhöchstdenselben weitere Gabe 2000 M , Ihrer Kgl .
Hoheit der Großherzogin Luise 1000 M . , Major Kavpisch
IVO, Med . - Rat Dr . Krumm 1000 , Minister Dr . Rheinholdt ,
Exz ., 1000, Freifrau Lucie Röder von Diersburg 50 , Ka¬
binettssekretär Frhr . Röder von Diersburg 100 + 10 M .
Jahresbeitrag , durch denselben von Ungenannt 20 uni > Unge¬
nannt 5, Liebesgabenkasse des Materialiendcpots 65 .45 , Herm .
Berberich ( Ertrag einer Hausuagelung ) 20, Nation . Frauen -
dienst von „ Ungenannt " 10, Postamt (20 + 3 + 108 + *>8.50)
zus . 189 .50, lS. D . (durch Südd . Disk .-Ges . ) 5, Fabrikant
Friedr . Wolfs jr . 1000 , Oberbaurat Prof . Rehbock 300 , Geh .
Oberfinanzrat Zimmermann 50, R . Katz 10 , Präs . Dr . Uibel
200, Prälat Schmitthenner 100, Richard Gräbener und Frau
ISO , I . B . v. W . 200, Karl Wöhrle 25, Rhein '« 3, Professor
Bredig 100, Gärtner u . Cie . 50, Ungenannt 20M . Konsul
Bielefeld 1000 M . (in Wertpapieren ) , Komm .-Rat Fritz Ham¬
burger und Dr . Paul Homburger 20 000 ( in Wertpapieren ) ,
Ungenannt 6000 ( in Wertpapieren ), Landesversicherimgsaii -
stalt Baden 10000 , Bankier M . A . Straus 50 000 (Bü Wi M .
für Hinterbliebenenfürsorge , 20 000 M . für Kriegsbeschädlg -
tensürsorge ) , Karlsruhe - Rüppurr , Postamt 2 .50, Postscheckamt
für Rech.-Rat Schmid 3, Frau Direktor Schrosdter 10, » Fi -
delitas "

, aus Anlaß des Geburtstages I . K . tz . der Groß -
Herzogin 10, Geh . Komm .-Rat Dr . Lorenz 100 000 , Höfkapell -
meister Lorentz (Reinertrag eines Konzerts ) 1967 . 16, Br -iue -
reigefellfchaft vorm . S ? Moninger 5000 , Exz . von Eifendecher ,
Preuß . Gesandter . 1000, Frau Staatsrat Zittel 20 , Frau
Camill Macklot Wwe . 25 ; von auswärts — soweit nicht unter
den Sammelstellen in Karlsruhe genannt — : Donaueschin¬
gen , S . Durchlaucht Fürst zu Fürftenberg 2500 M . , Ihrer
Durchlaucht Prinzessin Amalie zu Fürftenberg 1000 M ., St .
Ilgen , Verband der kl . Städte und Gemeinden , 100 , Feld -
geistlicher Emiein , XIV . A . -K . (für Hinterbl .) 276 .50, Gon -
delsheim , Gräfin Valeska Douglas 1000 , Konstanz , Ober -
Postsekr . Licht 6, Konstanz , Goldankaufsstelle (7 .95 + 18 .55 +
55 .55 + 10 + 2 + 5.50 + 2 .80 + 6 .30 + 50 + - 7 .50 ) zus . 166 .15.
Wolfach , Ortsausfch . v . Roten Kreuz 100 (Jahresbeitrag ) ,
Freiburg , Bad . Bauernverein 2000 , Wiesloch , Beamtenschaft
der Heil - und Psleaeanstalt 1500, Mannheim , Heinrich Bauer
50, Offenburg , Kreisausschuß 1000, Mannheim , Ludwig
Kramer , Färberei , 300 , Kehl , Frau Agnes Trick 7000 , Kehl ,
Frl . Elisabeth Trick 1000, Gondelsheiin , Pfr . Zipf ^Kirchen -
kollekte) 15 , Marxzell , Erholungsheim des Bad . Frauenver -
eins saus einer Tbeatervoistellung ) 20, Jllenau , Sammlung
in der Heil - und Pflegeanstalt 689 .29, Feld , Hauptmann Al -
bert Frhr . Röder von Diersburg 50 , Forbach , Friedrich Wil -
Helm, Grosth . Oberförster 20 (Jahresbeitrag ) , Waldkirch , Un -
genannt 1500 (in Wertpapieren ), Mühlhofen , A. Uberlingen ,
Fabrikant Johannes Spek 1000 (in Wertpapieren ) , Mudau ,
Hauvtl . Haug 40, Mannheim , Verein Chemischer Fabriken
15 000, Mannheim , Rhein . Hypothekenbank 100 000 (in Kriegs -
anleihe ) , Heidelberger Liederkranz 176 .50, Ziegelhausen , H.
Stoeß , Fabrikant 1000, Mannheim , Geh . Komm . - Rat Dr . Bro -
sien 5000, Mannheim , Frau Geh . Komm .-Rat Julia Lanz100 000 in Wertpapieren ) , Mannheim , Frau Geh . Rat Helene
Röchling 100 000 (in Wertpapieren ) , Mannheim , Komm .-Rat
Dr . Karl Lanz 100 000 (in Wertpapieren ) , Eutingen , Frauen -
verein (Sammlung ) 250, Waldkirch , Th . Neininger 220, Säk -
tingen , Ratschreiber Jos . Müller von Karl Schäuble in Pöl -
ten bei Wien 60, Berlin , Geh . Rat Dr . Nieser , Bad . Gesand -
ter 1000, Mannhein ?, Versicherungsgesellschaft und Continen -
tule Vers .-Gesellfchaft 20 000, Reichartshausen , Pfr . Kauf -
mann 5, Osterburken , Gemeinde 50 , Offenburg , Vorschußver -
ein (von S . Breitbeil 10, Fr . Pf . 50, E . B . 20 ) zus . 80, Zella . H . , Gewerbebank (von ihr selbst 140, Sammlung 100 ) zus .240 , Neustadt (Schwarzw . ) , Amtsvorstand 789 .88, Schiltach -
Lehengericht , Frauenverein (Sammlung ) 533 .80 , Mannheim ,
Hermann Scherr 100 000, Heidelberg , Geh . Komm .-Rat Dr .
ing . F . Schott 100 000 (in Wertpapieren ) , Mannheim , Rhein .
Kreditbank 100 000 in Wertpapieren (davon 50 000 M . für
den Verein und 50 000 für versch . Bez .-Ausschüsse ) , Sickingen
(Amt Bretten ) , Rechner Feldmpnn 10, Hohenstadt , Gemeinde ,60, Feldpostschaffner Zilly 3, Hüngheim , Gemeinde , 30 , Mann -
heim , Martin Köhler (Wertpapiere ) 20 000 M ., Offenburg ,
Gebr . Mundinger , Brauerei 100, Freiburg , Bank für Handel u .
Industrie 200, Baden -Baden , Frau Kilian Mahler 20 , Freu
durg , Breisgauer Zeitung 60, Stöckholm , ein ungen . junger
Beamter der Feuerwehr 82, Freiburg , Oberbürgermeister
Thoma 40, Goldankaufsstelle 200 , Mannheim -Neckarau , Sally
Falk 20, Fromy Weichensteller Müllich 5, Mannheim , Direktor
Reg .-Rat Janzer 1000, Hilsbach , Ev . Gemeinde , Opfer von

zwei vaterl . Feiern 50, Menzingen , Hauptl . Minmnth 2(\
Wössingen , Pfarrer Lauer , Opfer aus Trauergottesdienst
11 .50, Großeicholzheim , Ev . Gemeinde 75, Kath . Gemeinde 25,
Herbolzheim , Firma L. Heppe 1000, Mannheim , Freifrau von
Dusch Wwe, 800, Sandhaufen , Bürgermeister Hainbrecht , Er -
gebnis einer Pfennig -Sammlung unter den Zigarrennrbei -
tern und - arbeiterinnen 2000, Knielingen , durst Pfarrer Bar
ner 54, Baden -Baden , Frau Gräfin Alice von Zeppelin 1000,
Mannheim , Sigmund Mohr (Wertpapiere ) 5000, Mannheim ,
Gebr . Mayer (Wertpapiere 50 000, Firma Bopp u . Rcmther
in Mannheim -Waldhof ( Wertpapiere ) 500 000 (davon 200 000
M . für den Ortsausschuß Mannheim ) , zum Gedächtnis des
f Oberlehrer Gauggel in Gengenbach 60 , Firma Benz &

' Cie ,
Rheinische Automobil - und Motorenfabrik in Mannheim
300 000 ; von folgenden Postämtern : Menzingen (Amt Bret -
ten , 20 + 10 + 20 + 20 ) zus. 70, Gemmingen 10, Mannheim 1
(26 + 6 + 103 + 15 + 8 + 1015) zus. 1173, Mannheim >1
( 11 + 2+ 50+ 89.25 M . zus. 152 .25, Heidelberg I (20 + 1 + 7+
50 ) zus. 78, Lichteilau lBaden ) 5, Friedrichstal 6, Kork (2 + 30 )
zus . 32, Forbach (5,50 + 24 ) zus. 29 .50, Weinheim , Bergstr . ,
( 15 + 3) zus. 18 , Großsachsen (4 + 8 + 6.50) zus . 18 .50, Pforz¬
heim (0.50 + 5) zus. 5.50, Heidelberg - Handschuhsheim 5,
Gottmadingen 2.50, Überlingen 2, Bad . - Rheinfelden 4 ,
Ofsenburg 10, Randegg (Bez . Konstanz ) (2 + 2) zus . 4 ,
Nord räch (5 + 5 + 13) zus . 23, Schriesheim 1 , Wies¬
loch 100, Weil - LeopoLdshöhe 25, Achern (2 + 2) zusammen
4, Pforzheim - Dillweißenstein (5 + 5) zusammen 10,
Jhringen 5, Graben 5, Gailingen 28, Oberscheslenz 2, Wil¬
ferdingen (5 + 5) zus . 10, Walldorf (5 + 6.50 ) zus . 11 .50,
Schönwald (3 + 10) zus. 13, Gengenbach 10, Wertheim 28 .50,
Bro Illbach (Amt Lörrach 1 .08, St . Georgen , Schw . ( 16.65 +
12 .75 ) zus. 29.40, Haslach, Kinzigtal (15 + 16) zus . 30 , Hei¬
ligenberg , Bd ., ( 1 + 9) zus . 10, Bad .-Rheinfelden (3 .50 + 4)
zus . 7.50, Waldshut 10, Furtwangen (Beiträge der Beamten )
16, Merchingen 10, Gengenbach 7 , Lörrach 2 , Sindolsheim 2,
Offenburg 39.50, Aglasterhausen 1 , Bammental 5 .80 , Eppin -
geil 2, Wittighausen 2, Königsbach 12, Jestetten 52, Grenzach
4 , Zell i . W . 7, Hirschlanden (Rat . Stiftung ) 10, Stein (Amt
Bretten ) 1, Radolfzell 1 , Linkenheim 3.50 , Mnllheun 10,
Kappel (Schwarzw . ) 5, Kippenheim 11 .50, Edingen 2, Büchig
(Amt Bretten ) 5, Zuseichofen 3, Meckesheim 9 , Friesenheim 3,
Rastatt 15 ; aus Karlsruhe : durch Geh . Oberreg . - Rat
Schwoerer von : ihm selbst 20 M ., Namensschwester in Frei -
bürg 7 König ! . Rechn. -Rat Ferd . Rheinboldt 10, Geh . Ober -
reg .-Rat Keim 40, Ministerialrat Dr . Armbruster 40 ; durch
die Rheinische Kreditbank Filiale Karlsruhe von : Freifrau
Karoline von Göler 500, Oberbaurat Courtin 100, Sr . E . R .
20, Hauptmann Bahls 1000, Oberst von Sanden 40 , Andreas
Koeppen 25, Major Varrentrapp 20, Oberbürgermeister Prof .
Dr . E . Walz , Heidelberg 1000, Exz . Wirkl . Geh . Rat und
Kammerherr Dr . E . von Jagemann , Heidelberg 1000 , E . M .
Wild 20, Prof . M . Liebie 50, Frau Konsul Beuteführ , Heidel¬
berg , 50, P . Pfahler 10, Frl . von Dawans 10, E . Bahls 10,
M . Kreßmann 25, Prof . Dr . Arnsperger 200, Dr . Bun - .
gartz 50, Frau Geh . Rat Prof . Krehl, Heidelberg 1000, Heinr .
Maurer , Hofl . 30, Oberkirchenrat Mayer 50, Frl . Dr . Ham¬
burger , Heidelberg 100, Rhein . Kreditbank, Filiale Karls -
ruhe 1200, Dr . Holtzmann 30, Ed . Schnabel 200 , Frl . C .
Buhl 100, Frau Sophie Meyer -Kageneck 100 , Oberlandesger .-
Präs . Düringer 300 , Frau Ober -Jng . A . Fuchs Wwe ., Sas -
bachwalden 500, Ober -Landesger .-Rat Dr . Fürst 100 , L.
Brombacher u. Cie Nachf. 300, Dr . Dambacher 100, Int .- u.
Baurat Schlüte 30, Frau Baurat Dyckerhoff 50 , N . A.
Adler 100, Frau Rob. Hiller 300, Geh .-Rat Dr . Seyb 1000 ,
A. S . (zum Andenken an einen gefallenen jungen Helden )
1000, Herr u . Frau Apotheker Neuling , Heidelberg je 1000,
Frau Dimer 1 , Fr . Fallenstein 100, K . Keim 20 , Frau Pl .
15, Direktor Herm . Hummel 1000 , Bankdirektor Nicolai 1000 ,
Frau Dr . Johns , Heidelberg , 1000, Prof . A . H . G . 20, Frl .
Elisabeth Stein 50, Frau Ober-Landesger .-Rat Schenk 300 ,
Geh .-Rat Pfisterer 200, Frau Generalin Waenker von Dan -
kenfchweil, geb. Gros , Exzellenz , 100, Frau von Gulat (w.
G . ) 100, Frau Dr . Wilh . Blum Wwe . 1000 , Herr u . Frau
Prof . Dr . Hans Hoffmann 1000, Prof . Dr . Bernhard von
Beck 1000 , Pfarrer Katz 300, M . u . F . Liebhold , Heidelberg ,
166 .66 , Gebr . Meier , Heidelberg 166 .66, Geh . Oberfin .-Rat
Schellenberg 200, Joseph Seelig , Heidelberg 33 .33 , Frau
Oberstl . B . 10, A. Haas 20, A . W . 50, Frhr . von Kageneck
100 , Pros . Wirkl. Geh. Rat Exz . Hans Thoma 1000 , Ober -
stallmeister Frhr . Ferd . von Göler 100, Hofrat Prof . Heinrich
Ordenstein 1000, Frl . Julie Bredt 40, Freiin S . v . Rotberg 100 ,Geb . Hofrat Menge , Heidelberg 1000, Frau Komm . - Rat
Sauck Wwe ., Freiburg 100 ; durch die Firma Albert Glock
u . Cie von : ^ rl . I . W. 50 : durch die Bereinsbank Karlsruhe
von : Kcgel -Ges . 20, Karl Eugen Duffner 20 , Lina Berthold
Wwe . 10 , F . I . Kratzer 20, Ludw. Dauwalter 20 , Traut -
mann Brunn 14 , Frl . Anna Becker 5, Sr . Exz . Gen .-Leut .
Jsbert , stellv . komm . General XIV . A .-K . , 100 ; durch die
Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit von : Pft .
Löhlein in Betberg 5, Ch . Stein 5 ; durch die Hirschapothekevon : Trudel , Fritzel , Hansel 10, Marie Zimmer 1 , A . Löwen¬
stein, Wiesbaden (Zinsverzicht ) , 18.25 ; durch die Firma E .

P . Hieke von : F . W . B . (5 + 10) zus. 15 , Frau Anna Lauen »
stein 10, C . A . 10, S . W . B . 2, Namenlos 5 ; durch die Firma
Hammer u . Helbling Bon : Frl . Emilie Hammer 1 , Unge -
nant S . 5 ; durch das Bankhaus Gill? von : Heinrich Bauer ,
Privat 100, Ungenannt 100 ; durch das Bankhaus Beit L . Hom -
bnrger von : Geh . Komm .- Rat . Fr . Wolfs 1000, Schwester E.
Schweickhardt 5 , Frau A. Schweickhardt 5, Frau Minister
Honfell Exz . 100, Ludw . Röder , Kappelrodeck 5, W . Rothermel50, Geh . Fin .-Rat Ellstädter 153, A . Hummel , geb . König ,300, F . Dusner 20, Geh . Ober - Reg . Dr . Arnsperger 200 ,Dr . Jonrdan 300, H . Sprenger 50, Frau Müller 100,Frau C - Rayle 15, Exz . Großhofmeister Dr .von Brauer 1000,Med .- Rat Dr . Gutmann 500, Frau Elisabeth Becker 200 ,
Goldankaufsstelle 250, Frl . Rosa Arnsperger 10 ; durch Hofl .und Stadtrat Friedr . Bios von : Dr . R . L . 30, Kath . Lesever -
e,n Karlsruhe 101 ; dch. Hofjuwelier Ludw . Bertsch von : Karl
Karst 3, Ludw . Bertsch , Hofjuwelier 7, Fr . Prof . Eitner 5,Kamm , München 3, Frl . Eltze 12.30, Prof . Arnsperger 60,20 ,

. Kammerfrau Frl . Maurer 20, Konsul Bielefeld 117 .90 ; durchdie Badische Presse von : Ungenannt 5, Frau Heidegger 2,Gottlob , Qber -Revisor 4, Ungenannt 20, Oskar Möhner 10,Marie Mößner 10 ; durch das Karlsruher Tagblatt von :Wih . Finck 5, Th . Fischer, Kirchenrat 5 ; durch die Geschäfts -
stelle de« Kath . Frauenbundes von : Frau von Röder 5,Frau Dr . Matheis 5, Frau Ober -Landesger . -Rat Schmidt 10 ;durch die Mitteldeutsche Kreditbank von : Sophie Kinzle 1 .Frau von Fiebig Wwe . 100 ; durch die Reichsbankstelle Karls -ruhe von : F . von B . 30, Major Mutscheller, Appenweier 10,Kaiser ! . Bankdirektor Dietz 200, Justizrat Eugen Ludw . Mat -tes , Mannheim 100, Landesvers . - Anstalt Baden 100 M . ( Iah -
resbeitrag ) ; durch die Firma Gebr . Wahl von : RechtsanwaltDr . Bielefeld 25 ; durch die Badische Bank von : BankdirektorW . .Hoffmann 1000, Exz . Wirkl . Geh . Rat n . KammerherrR . von Chelius 1000, Ungenannt 20, Frau Prof . H . RichardWwe . 1, Herm . Brauch 10, Rechnungsrat Figlestahler10 M ., Rechnungsrat H . Allgeher 10 M ., General und
Generalabjutant Exzellenz K . Dürr (3 X 10 ) zus . 300 ,Frau Major von Grimm 30, Geschw. Bär (durch Exz Frauvon Chelius ) 25, M . Kr . 6, Frl . M . Schindler 4, Geh . Rat A.Bujard 200 , Geh . Hofrat Dr . Lehmann 10V, Staatsrat Dr .A. Kuhn 300 , Münzrat W . Zentner 50, Med .- Rat Dr . Brian20 , Oberstleutnant Melchior 50, Frl . Geschw. Ernst zum 31 .Oktober ) 10, Geh . Finanzrat M . Reinach 40, Ungenannt 50,Frau Hauptmann Klara Siefert , Erlös aus Goldschmuck (durchHerrn Ministerialdir . Geh . Rat Weingärtner ) 50, Geh .Komm .-Rat Robert Koelle 10 000, Frau Komm . - Rat MaxMüller Wwe . 2000 , Fabrikant Georg Wolff 1000 M . in Wert -
papieren , Badische Bank Karlsruhe 10 000 M . in Wertpapie -
ren , Frau M . Weng , zur Erinnerung an ihren an derSomme gefallenen Sohn (durch Ministerialdir . Geh . Rat
Weingärtner ) 1400 M . in Wertpapieren , Brauereiges . vorm .
Meyer u . Söhne , Riegel 5000, Ernst Meyer , Riegel , 3000 ,Sylvester Meyer , Riegel , 1000, Ungenannt 1000, Frau Prof .
Kast Wwe . (für abgel . Goldschmuck) 31 , E . Heilig 1 , Frl .Min « Heß 10, Frau Komm .- Rat Herrmann (durch Geh . Rat
Zimmermann ) 20, Ober - Rech -Rat Rothenacker 50, Fin .-Rat
H . Schlechter 20, E . E . 20, Prof . Dr . Stäckel , Heideiberg 50,Geh . Rat Steiner 20, Frau Adele Müntz 200. Mannheim :
Rechtsanwalt L. Geißmar 500, Frau Geh . Komm .-Rat Dr .
August Hohenemfer 500, Frau Helene Hohenemser 500, H .L . Hohenemser u. Söhne 2500, Erste Deutsche Ramie -Ge¬
sellschaft Emmendingen 20 000, Frl . Anna Mohr , Mannheim ,500 , Reg .-Rat Dr . von Bayer -Ehrenberg in Verviers 100,Ungenannt in Schopfheim 5000, Geh . Hofrat Bernthfen in
Ludwigshafen 300, Ernst Weil in Heidelberg 1000, Polizei -
direktor Gräser in Mannheim 50, Frau Rentner Karl Hoff -
mann Wwe . 500 ; durch die Miihllmrger Kreditbank van :
Ferd . Doldt , Maurermeister 20, Primus Heizmann 2 ; durchdie Hofdrogerie Carl Roth von : Ungenannt 3 ; durch die Lud-
wig -Wilhelm -Apotheke von : Eugen Roth 50 ; durch die Firma
L . I . Ettlinger von : L. I . Ettlinger für die Teilhaber Leo-
pold Neumann und Mart . Elsas 1000 ; durch die Firma Mees
u . Löwe von : den Arbeitern der Firma Mees u. Löwe 8,
Jakob Löwe , Jnh . der Firma Mees u . Löwe 10 ; durch die
Druckerei Badem « von : Wilh . Ritz , Linkenheim 3 ; durch da3
Bankhaus Straus u . Cie . von : Dr . N . Stein , 2000, Vize -
Wachtmeister Friedr . Straus , z . Zt . im Felde , 2000, Dr . M .
Straus 2000 , Prof . Ferd . Keller 500, Goldberg 500, Prof . Dr .
Baas 40 , M . u . H . Heß 50, Friedrich Mahler 20, Frau Züch¬
ter Wwe . 40 ; durch das Bankhaus von Heinrich Müller von :
Frau Med .-Rat Dr . Dambacher 30, Frl . Anna Weber 20, Ge -
meinde Teutschneureut 110, Hofbäckermeister Rößler 50, Ge -
meinde Eggenstein 223, Frau E. Heil 30 ; durch das Bank -
haus Jgnaz Ellern : von ihm selbst 100 ; im Ganzen
2 10« 0M M . 34 Pf .

Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um wei »
tere Zuwendungen .

Das Sammelergebnis außerhalb Karlsruhe in den einzel -
nen Amtsbezirken wird später bekannt gegeben werden .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1916.
Der Gefamtvorftand des Vereins Badischer Heimatdank .

Bodman .
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Pflliut - db Cheoter
Karlsruhe Herrenstraße 11Karlsruhe g °giaHi !1 ' Herrenstraße 11

Größtes , neuestes und vornehmstes Lichtspiel -Unternehmen am Platze

9 Meter hoher Theater - Saal
mit modernster Zentralheizung - und Entlüftungs -Anlage

Konkurrenzlose , klare, plastische Vorführung der Bilder infolge erstklassiger technischer
Einrichtung , wodurch die Augen nicht angegriffen werden .

MT Neuer Spielplan ab heute n
Alleiniges Erstauffuhrungsrecht für Karlsruhe

unserer neuen Alwin Neuss - Serie 1916/17

Alvin Neuss
in seinem 4 . Film

Das Lied des Lebens
Tragödie in 5 Akten von Carl Schneider

Fritzis neuer Beruf
Schwank in 2 Akten von Fred . Sauer w

Eine Hürjdemeüfe
Hochinteressante Aufnahme

Die neuesten Kriegsberichte von allen Kriegsschauplätzen
Hochinteressant

Ein weiterer Spielplan ;SK2"
p53L2 :

Ich erlaube mir, das hochverehrte Publikum auf meine elegant und bequem eingerich
"

teten Balkon- und Fremdenlogen ergebenst aufmerksam zu machen
xjov > > ^ «-»v-^ '^;« :>oo <- «L-«_ooocxxaoocxjocx3ooc
Bei unseren erstklassigen Programmen haben an Wochentagen Vorzugs -

karten Gültigkeit
Preise der Plätze : Vorzugs - Preisei

atz 40 Pf. , Balkon 60 P
Loge I M „ Fremdenloge

2 . Platz 25 Pf ., 1. Platz 40 Pf. , Balkon 60 Pf. , Sperrsitz 80 Pf. , Balkon-• " -
I.SO M .

Zum gefl. Besuche ladet ergebenst ein Der Besitzer : Fr . Schulten .
Die ruhigeren Nachmittags » Vorstellungen werden dem geschätzten

Publikum als besonders genußreich empfohlen

Zur gefl. Bedienung , zum Ausschneiden . D .494

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen
Vorzeigen derselben an obiger The¬
aterkasse folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 Sjjt, 1 . Platz 40
Balkon 60 Sperrsitz 80 -A ,
Baikonloge1.—, Fremdenloge 1.50 .

Vorzugskarte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen
Vorzeigen derselben an obiger The¬
aterkasse folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 1 . Platz 40
Balkon 60 ZA?, Sperrsitz 80
Balkonlogel .—, Fremdenloge 1.50 .
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Brause - Federn deuhschu .qut

Brause - FederN?73 -

- Brem. Börsenfeder
Ersatz

— - englischen 075
der:

- Kugelspifz 516

Brauses RusNca N? 652 } de Feder unserer Zeih
[ Brause & C 9 SchreibfederFabriKJserlohn

p =

Unsere Feldgrauen
brennen darauf

täglich über die allgemeine Kriegslage unter¬
richtet zu werden .

Diese natürliche Wißbegierde zu be¬
friedigen , muß den Angehörigen unserer
tapferen Krieger sehr am Herzen liegen . Die

M Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Kaden

ISS . Jahrgang
berichtet täglich über die Ereignisse auf
allen Kriegsschauplätzen .

Eine Feldpost - Bestellung auf die
„ Karlsruher Zeitung " kostet bei der Geschäfts¬
stelle nur M 1 . 35 monatlich ; hierzu kommt
noch ein Gebührenzuschlag von 40 Pfg .

Zahlung durch Postanweisung oder Post¬
scheck . Die Feldadresse ist deutlich anzu¬
geben . Bestellungen sind an die

„ Karlsruher Zeitung " Karlsruhe
Abt. Feldpost

zu richten . Po stscheck - Konto 3515 .

WM MMiWW ik. jjMM
Mittwoch , den 3. Jannar . abends 7 Uhr, findet im Großh .

Hoftheater eine Vorstellung statt , und zwar das Weihnachts-
märchen „Sonnenguckchen". Die Karten für unsere Person-
lichen Mitglieder können Dienstag , den 2. Januar , nachmit¬
tags von 2—7 Uhr, und Mittwoch, den 3. Januar , von 2—4
Uhr, in der Geschäftsstelle, Akademiestr. 67, geholt werfen .
Preise der Plätze 1 M ., 80, 60 , 50, 40, 30 , 20, 10 Pf . ; ab¬
gezähltes Geld ist mitzubringen . Nur gegen Vorzeigen der
neuen Mitgliederkarte (grün 1916/17) sind Theaterkarten er-
hältlich.
Samstag , den 30. Dezember ist die Geschäftsstelle geschlossen,

Borbestellungen werden nicht entgegengenommen .
Freitag , den 5. Januar , abends 8% Uhr, findet in der

Aula der Tech». Hochschule ein Vortrag des Herrn Reichs -
tagsabgeorimeten Dr . Raumann statt über „Deutschland und
seine Bundesgenossen" . Für unsere Mitglieder ist der Ein-
tritt gegen Vorzeigen der neuen M -tgli-derkarte frei . Nicht -
Mitglieder zahlen 30 Pf . an der Abenotasse . D .501

Geschäftsstelle des Vereins Ms &ilüung
Akademiestr. 67.

t
Unsere Hinterlegungskasse verzinst

Einlagen bis auf weiteres mit Z

§ * Zf
W Die Verzinsung beginnt mit dem auf H

Sden
Eingang des Geldes bei der An - O

stalt folgenden Tage ®

S Karlsruher Lebensversicherung G
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt

m 9

ölrchG . li».
T .719 . Singe». Frau Leo-

poldine Wyß . Inhaberin der
Wichsefabrik Erdal in Zürich
6, Nordstraße 128, _ ift be¬
schuldigt . datz sie im Spätjahr
1916 es unternommen habe,
18 kg Nigrosin im Werte von
126 M . dem ihr bekannten
Ausfuhrverbote zuwider in die
Schweiz auszuführen . Beweis
Akten . Auf Grund 88 134 und
155 Vereinszollgesetz 8
Reichsstrafgesetzbuch und der

Kaiserl. Verordnung vom 3 '-.
Juli 1914 sowie der Bekannt-
machung des Reichskanzlers
vom 10 . September 1915 wird
gegen sie eine Geldstrafe von
126 M - sowie die Einziehung
der noch vorhandenen Waren
im Werte von 49 M . und die
Leistung eines Wertersatzes von
14 M . festgesetzt ; auch hat sie
die Kosten zu tragen . Die
Beschuldigte kann gegen diesen
Strafbescheid binnen einer Wo -
che nach der Bekanntmachung
beim HStA schriftlich oder

mündlich gerichtliche Entschei-
vi ng beantragen oder unter
Bezeichnung ver Beschtvt^oe-
punkte Beschwerde an die Zoll-
und Steuerdirektion anzeigen
und rechtfertigen; die Ergrei -
fung des einen Rechtsmittels
hat den Verlust des andern
zur Folge-

Singen , 12. Dez. 1916 -
Grohh. Ha»ptste«era« t.

VersMene
SekllkllMachllWn .

Hochtauarbeite» für die Aus.
führung von Böden in der
Lackiererei , Wagen- und Loko-
motivwerkstätte, sowie in der
Schmiede der neuen Betriebs -
Iverkstätte in Schwetzingen nach
Finanzministerialverordnung

vom 3. 1 . 07 öffentlich zu ver-
geben :

Los I (Wagenwerkstätte, Nord«
teil) : Betonböden mit Glatt -
strich 3080 qm , Unterbeton
175 qm , Granitpflasterstrrifen
1590 lfd. m. Winkeleisen 1766
kg. Los II (Wagenwerkstätte
Mittelfeld und Südteil ) : Be-
tonböden mit Glattstrich 5940
qm , Unterbeton 255 qm , Gra¬
nitpflasterstreifen 32TO lfd . m.
Winkeleisen 1955 kg. Los III
iLokomotivwerkstätte ) : Beton¬
böden mit Glattstrich 3850qm,Unterbeton 248 qm , Zement¬
ieren 124 lfd . m, Granit -

asterstreifen 2345 lfd m,

Winkeleisen 1545 kg. Los IV
(Schreinerei , Dreherei u . dgl .) :
Betonböden mit Glattstrich
1415 qm, Unterbeton 168V qm,
Winkeleisen 280 kg. Los V
(Lackiererei) : Betonböden mit
Glattstrich 1720qm, Unterbeton
160 qm, Winkeleisen 1880 kg.
Zeichnungen , Bedingungenund
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Baubureau in
Schwetzingen ^ßförtnerhaus)
zur Einficht ; ebenda Abgabe
der Angebotsvordrucke . Ange -
böte verschlossen, postfrei und
mit der Aufschrift „Angebot auf
Betonböden Los . . . . Betriebs-
werkstätte Schwetzingen " ver-
sehen bis lSngflenS Mittwoch,
den 10. Januar 1917 , vorm .
10 Uhr, an das Baubureau
Schwetzingen einzureichen , wo-
selbst auch die Eröffnung der
Angebote stattfindet . Zuschlags -
frist 4 Wochen. T707 2

Mannheim, 23- Dez. 1916 -
Grotzh Bahnbaa lnspektion S.

Ab 1 - März 1917 treten bei
der Mannheim—Weinheim —
Heidelberg — Mannheimer Ne-
benbahn im Personen- und
Güterverkehr Tarifertzohmlgen
in Kraft . D -499

Näheres bei den Betriebs-
stellen .

Mannheim, 30 . Dez. 1916.

Krlegsa «»«ahme -
tarife .

Am 31 . Dezember 1916 tre-
ten die nachstehenden Kriegs -
ausnahmetarife außer straft:
2t für Schwefelkies usw. ;
2Ig für Brennesseln , Flach»,ig sur

Hanf usw. ;
2 l » für Schwefel und Schtoe-

felblüte ;
2 I m für totes Wild und Ge-

flügel;
2115 für Speisesirupe aa#

Zucker usw . ;
2IIk für Perocid :
2 II I für Stein kohlenteoe:
2 II > für manganhaltigeEisen-

schlacken!
2111b für Kupfervitriol zur

Bekämpfung von Pflanzen-
krankheiten;

2 III e für eilgutmäßige Be¬
förderung von leichtgesa!.
zenen frischen Seefischen ;

2 III g für gelöste ameisen¬
saure Tonerde ;

2 III s für eilMtmäßige Be-
förderung von präparierter
Kindermilch;

2 III v für Papiersäcke usw .
2IV b für Tomfreystecklinge;
2 IV d für gebrauchte Waren

(HaushaltungSgegenKäadei
aus Kupfer und Messing
usw. zum Einschmelze» usw . ;

2IV e für Miesmuscheln and
Krabbenfleisch usw. ;

2IVh für Kohlenstiftebruch
usw .

2IVI für Rutzbaumrinde ^

/ 4 * s3erA
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Das Allerbeste »en Fede »«w
hat iJtsss, iresöea , SetietfeUtr.
Illustr . Preisl . frei. Answ . geg.
Referenzen oder Standingabe .
Auch Reiher, Boas , Stola«.1

Stutzflügel
und

Piamnos
von

Bechftew
Blüthner
Grotrian-

Steinweg Ms.
empfiehlt der Allei »»-
Vertreter für Karls--
ruhe und Umgebung

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Gebprin, «»»strab » * I

2 IV n für Mineralöle aller Art
usw. ;

2IV o für antimonhaltig «
Rückstände usw.
An deren Stelle treten am

1 . Januar 1917 folgende neue
Ausnahmetarife :
2IVs für Tonerde usw. ;
2IVt für Schwefelkies usw . ;
2IVu für präparierte Kinder»

milch usw.
In den neuen Ausnahme -

tarifen sind die in den
bisherige« Ausnahmetarifen
aufgenommenen Frachtgegen¬
stände zusammengefaßt . So -
weit gegenüber den früheren
Ausnahmetarifen Frachterhö-
Hungen entstehen, werden diese
erst mit dem 1 - März 1917
gültig. T -724

Die neuen Ausnahmetarife
können zuni Preise von 5 Pf .
für das Stück durch Vermitt -
lung der Güterabfertigungs -
stellen oder unseres Verkehrs-
bureaus bezogen werden .

Karlsruhe , 29 - Dez . 1916 .
Großh Generaldirekti»» der

Staatselsenbahne».

A » »« «»tzmetarif für
Kteinkshlen « sw . « ach

Gstpre - ße » .
Der Ausnahmetarif erscheint

am 1 . Januar 1917 in einer
Neuausgabe und kann zum
Preis« von 5 Pf . bezogen werden .

Karlsruhe, 23- Dez . 1916.~ ~ « euer - ldirrkNi» der

KLdW - std - « tfch .
schweizerischer
Güterverkehr .

Die auf Seite 7 des VI.
Nachtrags zum Tarifheft 14
(AuSnahmerarif für Dü ^ge .
mittelusw.) enth«rltenen Schnitt-
Frachtsätze für die Brünigbohn-

' stationen Horw , KernS - kägiS-
wil, Meiringen und San » «
werden mit 1 . März 1917 geän¬
dert Hierdurch tritteineFracht-
erhÄhung von 1 Ct. für 100
ein . Nähere » »»stunft erteitt
unser Berkehrsbureau .

Karlsruhe, 27- Dez . miß .
Sr . Generaldireka« der Mb .
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